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SAMSTAG, 13. DEZEMBER 2003 BLALTII KULTUR SCHWEDEN IM  HOF 
VORKURS KUNSTSCHULE 35 

IN KÜRZE 

Rorate Gottesdienst 
MAUREN - Am Dienstag, 16. Dezember 
um 6 Uhr, findet zum Thema «Seid bereit» 
ein Rorate Gottesdienst mit musikalischer 
Mitgestaltung des .Jugendchores Mauren 
statt. Die Frühgottesdienste in der Advents­
zeit sind immer ein eindriickliches Erlebnis. 
Mit dieser zweiten Roratemesse wollen wir 
uns einstimmen in die letzten Tage des Ad­
vents und uns gläubig vorbereiten auf das 
Kommen des Herrn. Alle'sind herzlich ein­
geladen. Wir freuen uns, wenn recht viele 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sich 
gemeinsam auf eine besinnliche Art und. 
Weise bereit machen auf die bevorstehende 
Weihnachtszeit. Anschliessend treffen wir 
uns zum gemeinsamen Frühstück im Ge-
meindesaal. 

Freude bereiten durch gebastelte Sterne 
. In der Adventszeit begleiten uns die Ster­

ne. Die Sterne waren das Thema des Fami-
liengottesdienstcs zum Beginn der Advents­
zeit. In der Kindermette am Heiligen Abend 
werden die Sterne eine wichtige Rolle spie­
len. Zudem möchten wir mit Sternen all je­
nen, die an Weihnachten nicht in die Kirche 
kommen können, eine Freude bereiten. Wäh­
rend der ganzen Adventszeit dürfen die Kin­
der daher selbst gebastelte Sterne in die Kir­
che bringen und in den Korb vor dem Altar 
legen. Nach der Kindermette werden die. 
Sterne an die Kinder ausgeteilt, damit sie den 
kranken und betagten Mitmenschen die gros­
se Weihnachtsfreude weitergeben können. 

«Schweden im Hof» 
Kurzfilme und Spezialitäten von Schweden im Hof der Landesbank 

VADUZ - Mit zwei Kurzfilmen 
von Astrid Lindgren, dem Thril­
ler «Fräulein Smillas Gespür für 
Schnee», Glögg und feinen Spe­
zialitäten aus Schweden, feiern 
wir heute «Sankta Luzia» im 
Innenhof der Liechtensteini­
schen Landesbank AG in Vaduz. 

Am Samstag, 13. Dezember 2003 -
dem schwedischen Lichterfest 
«Sankta Luzia» - werden im Innen­
hof der Landesbank, drei Filmpro­
duktionen aus Schweden gezeigt. 
Der Anlass wird in Zusammenar­
beit mit dem Filmclub Frohsinn 
und dem TaKinderkino organisiert. 
Mit der freundlichen Unterstützung 
der Konsulin von Schweden in 
Liechtenstein, Frau Charlotte van 
Eck, stellt die Schwedische Bot­
schaft in Bern, verschiedene inte­
ressante Broschüren (Biografie von 
Ingmar Bergmann, schwedische 
Kochrezepte, Reiseprospekte) zur 
Verfügung. Interessenten können 
diese Unterlagen vor Ort beziehen. 

Lussekater, Glögg und Co. 

Von 17 bis 21 Uhr haben die Gäs­
te die Möglichkeit, feine Köstlich­
keiten aus Schweden zu gemessen. 
Barbara Eimer - selbst ein Schwe-
denfan - kocht für Sie. Es gibt klci-

Heute wird bei der LLB das schwedische «Sankta Luzia» Fest gefeiert 

nc feine Köstlichkeiten wie Erbsen-" 
suppe mit Knäckebrot, Krabben-
brötchen, Köttbullar, Lussekater 
und Kardamomkuchen. Dazu gibt 
es Glögg mit und ohne Alkohol. 
Kinder erhalten einen Glögg gratis. 
Zusätzlich erhalten Sie im Börsen-
cafd, eine Auswahl an Getränken. 

Film-Programm 
Samstag, 13. Dezember: 16.30 Uhr, 
Lotta - ein Weihnachtsbaum muss 

her (ab 5 Jahren); 17 Uhr, Weih-
nachtsferien in Bullerbü (ab 6 Jah­
ren), 18 Uhr, Fräulein Smillas Ge­
spür für Schnee (ab 12 Jahren): 

Liotta - ein Weihnachtsbaum 
muss her - 24 Minuten 

Von Astrid Lindgren. Die 5-jähri­
ge Lotta ist überzeugt, dass sie ei­
gentlich alles kann, was sie will. 

•Sie hilft wo sie kann. Als der Vater 
keinen Weihnachtsbaum auftreiben 

kann, kommt Lotta der Zufall zu 
Hilfe und-so ist schliesslich-die 
ganze Familie an Weihnachten 
glücklich. 

Weihnachtsferien 
In Bullerbü - 23 Minuten 

Von Astrid Lindgren. Die Ge­
schichte erzählt von einer heilen 
Welt in einer früheren Zeit. Die Fa­
milie von Lasse, Bosse und Lisa ist 
mit Wejhnachtsvorbereitungen be­
schäftigt. Die Kinder tollen ini 
Schnee herum, bis sie Lasse retten 
müssen, der beim Eislaufen im See 
einbricht. 

Fräulein Smillas Gespür 
für Schnee — IIB Minuten 

Schwedisch / Dänische Produk­
tion. Die junge Wissenschaftlerin 
Smilla will sich den fadenscheini-
gen Erklärungen für den Tod eines 
kleinen Eskimojungen;, der in ih­
rem Haus gelebt hatte, nicht zufrie­
den geben. Auf eigehe Faust stellt 
sie Nachforschungen an und 
kommt dabei einem Komplott von 
internationalen Ausmassen auf die 
Spur, das sie bis ans Ende der Welt, 
in das ewige Eis der Arktis treibt. 
Die Veranstaltungen finden bei je­
dem Wetter statt. Bitte bringen Sic 
ihre eigene warme Wolldecke mit. 

VOLKSKALENDER 
DER GRÖSSTE ADVENTSKALENDER DER REGION 

Kommt vom 1. - 24. Dezember 2003 
nach Balzers und staunt! 

14. Dezember 
Geschichte aus Südafrika 

Sponsor: 

SCHLOSSWEG 16-FL 9496 BALZERS 

wünscht allen Yolksbiatt-Leserinnen und 
-Lesern eine besinnliche Adventszeit und 

ein gesegnetes Weihnachtsfest. 

Die HANDinHAND Anstalt und alle Spon­
soren und Gönner würden sich freuen, 

vom 1 . - 2 4 .  Dezember 2003, jeweils um 
17.30 Uhr, möglichst viele Besucherin­

nen und Besucher beim Adventskalender 
in Balzers (bei der Garage Karl Vogt) be-

grüssen zü dürfen. 

Medienpartner 
V O L K S B L A T T  

Sponsor Wettbewerbspreise 

Haag OMANOR 

V . Ausbildung für kreative Köpfe 
Seit diesem Schuljahr bietet die Kunstschule einen Vorkurs an - mit Erfolg 

NENDELN - Seit Anfang des 
Schuljahres bietet die Kunst­
schule Liechtenstein einen Vor­
kurs an. Dieser richtet sich be­
sonders an Jugendliche, die 
nach der obligatorischen Schul­
ausbildung eine Lehre in einem 
gestalterischen Beruf anstreben 
oder eine Berufsfachschule be­
suchen wollen. Die 16 Schüle­
rinnen und Schüler, die dieses 
neue Angebot in Anspruch ge­
nommen haben, sind begeistert 

• Doris Meier 

«Nein, wir sind nicht arbeitslos», 
sagt eine Schülerin lachend, bevor 
ich überhaupt eine Frage stellen 
kann; «sondern wir interessieren 
uns ganz einfach für Kunst und Ge­
staltung.» Die junge Frau hat in 
Vorarlberg die Matura gemacht und 
wusste nicht ganz sicher, was sie 
weiter machen sollte. «Ich wusste 
nur, dass es etwas mit Gestaltung 
zu tun haben muss und so ist dieses 
Jahr ideal, um mich darauf vorzu­
bereiten», die Augen der jungen 
Frau strahlen. «Die Kunstschule ist 
voll super,'die Klassen sind klein 
und familiär.» Eine andere Vor­
kursteilnehmerin versucht daneben 
gerade ein grosses Stück Maschen­
draht zu einem Hut zu formen:" 
«Das gibt ein Kostüm», verrät sie, 
«wenn es fertig ist, ziehen wir es an 
und fotografieren uns damit im Fo­

Die ersten Vorkurs-Schüler fühlen sich an der Kunstschule sichtlich wohl. 

tokurs.» Sic will Kunstjehrerin 
werden,.dazu benötigt sie den Vor­
kurs. Neben 14 Mädchen besuchen 
auch zwei Jungs den Vorkurs: «Ich 
will später mal eine Grafikerlehre 
machen, allerdings sind die Lehr­
stellen rar», erklärt einer von ih­
nen, während auch er einen Ma­
schendraht zurechtbiegt. . 

Für Kopf, Auge und Hand 
Aber braucht es in einer Welt, die 
von Computern dominiert wird, 
überhaupt noch Leute, die zeichnen 
und malen können? Für Bruno 
Kaufmann, Direktor und Lehrer an 
der Kunstschule ist das gar keine 

Frage: «Der Computer ist lediglich 
ein Werkzeug, so wie der Pinsel 
oder der Bleistift. Eine Grundbedin­
gung, um mit Grafikprogrammen 
umgehen zu können ist aber immer­
noch das Freihandzeichnen. Es ist 
wichtig, etwas schnell skizzieren 
und visualisieren zu können.» Und 
das zu lernen, ist harte Arbeit und 
das möchte der Lehrer und Grafik­
designer Klaus Lürzer seinen Schü­
lern auch vermitteln: «Wichtig ist 
aber nicht nur eine geschulte Hand, 
sondern auch ein geschultes Auge: 
«Ich will den Schülern die Illusion 
nehmen, dass man in diesem Ge­
werbe nur mit schicken Dingen zu 

tun hat und zeigen, dass das mit Ar­
beit, Ausdauer und Nachdenken zu 
tun hat.» Klaus Lürzer möchte mit 
den Schülern keine' fertigen Kunst­
werke produzieren, sondern ihnen 
Handwerkszeug vermitteln, damit 
sie lernen, an ein Werk heranzuge­
hen. Aber nicht nur eine geschulte 
Hand ist für gestalterische Berufe 
wichtig, sondern auch ein trainiertes 
Auge und ein waches Hirn: «Was 
wir so sehen als Gestaltung in der 
Werbung oder auch sonst, ist oft' 
mals sehr , zweifelhaft. Das bedarf 
einem stärkeren Nachdenken und 
einer Reflexion. Denn als Gestalter 
sind wir Informationsvermittler und 
Haben dementsprechend auch eine 
grosse Verantwortung.» 

KURZ-INFO 
Der Vorkurs dauert ein Jahr und 
hat das Ziel theoretische und 
praktische Grundlagen zu ver­
mitteln. Der nächste Lehrgang 
startet im kommenden August. 
Erwachsene und Jugendliche 
mit abgeschlossener obligatori­
scher Schulzeit können sich an­
melden. Die Bewerber-/innen 
müssen eine Mappe mit Arbei­
ten vorlegen und werden auf­
grund dieser zu einer Aufnahme­
prüfung eingeladen. Informatio­
nen unter:  www.kunstschule.li 

ANZEIGE 

Liechtensteinisches Landesmuseum 
Dienstag bis Sonntag 10 -17 Uhr 
Mittwoch 10-20 Uhr 
(Montag geschlossen) 

Städtle 43, FL-9490 Vaduz, Telefon +423 239 68 20 


